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— 212 —
bet bem «folgenben Slngriff Slffe« nacb bet SDtitte fjeran fdjließcn.
©et Steft be« Sudje« enttjätt Seftlmmungen übet Beförbetungni,
bie fömmtlldj »on einet SRelt)e Brüfuttgen abbänglg gemadjt
werben, bann ein namcntlldje« Berjcidjnlfj aller Dffijiere unt
SKannfdjaften, fowie eine Stufjäblung be« gefammten »orljanbenen
Ärleg«materlal«. ©a« Borbanbenfcln eine« foletjen, mebr benn

300 3otjre alten Bua)i« Ift ein Bewel« etjer für al« gegen bfe

ntllitärlfdje Scfäbigung ber ©blncfcn, unb bebarf e« nur wenig«
Slbänberungen unb ©rweiterungen, um ben fn afiatlfdjcn Äriegen
gefteflten mobeinen Slnfotbetungcu ju genügen.

2$erf<Mebene3.
— (3HeterMtem.) Scad) OTtlljellung bc« franj. ©totiftifer«

bc «Walarcc bot bie ©Infütjtung bc« SKctcrftjftem« In bet letzten

3clt roieberum nidjt ttncrbcbltdjc gorlfdjrlitc gemadjt. ©le fo»

genannten franj. STOafie unb ©cwldjte ftnb jffet In 20 Staaten

obllgatottfdj, nämlidj In: ©cutfdjlanb, granfreid), Deftettcldjs
Ungarn, Stallen, Belgien, ben Stlebcrtanben, Spanien, ^Portugal,

©djwcbcn, Norwegen, fflrfcdjenlanb, Stuntänlen, ber ©djroei},
©etblen, Brajillen, ßolumblen, ffieuobor, ©fjite, Slrgcntinicn.
©iefc ©taaten boben eine Seoölfcrung »on etwa 260 «Dcltllonen

©ceten. gafuttali» ift bo« «Dcetcrfyftcm In folgenben Särbern:
©nglanb, Sonaba, Bereinigte ©taaten, Siußlanb, blc Süifcl,
©gijpten, ©nglifdj=3nblen, Scncjuela unb Urttgua», beren Se«

»ölferung auf etwa 450 «Kiltlonen ÜJcenfdjen ju fdjäjjcn ift. —
©o« ©ecimal S)t ünj fnftem boben nunmebt fämmtlidje
Äultutftaaten bl« auf ©nglanb angenommen, ©ic «DKmjetnbeftcn

ftnb aber nod) fetjr »etfdjieben.

— («Stn» unb SHuSfuljr tum sterben i. 3.1880.) Stad)

bem Sctldjt bc« (anbwhtbfdjaftlidjen SWintfter« finb 1880 fn bo«

beutfdje Soltgeblct 59,722 Bferbe efngcfübtt, bagegen nut 17,960
Stücf (be« leidjteten Stell* uno «fflagenfdjlage«) au«gefübtt; bei

«Dcebtcfngang bettug bemnadj 41,762 Stücf. Stedjnet man mit
SJtüdftdjt auf blc bi« jum 25. 3ull 1879 joltfteie ©Infubr »on

Bfctbcn bie unmittelbare ©urcfjfubr i. 3- 1880 mft 22,744
Siücf ber ©infubr unb 3lu«fulji binju, fo (teilen fid) bie Saljlen
jiemlid) genau fo wie I. 3. 1879. ©le ©infubt «folgte: Slu«

Deftcitefa>Ungarn mit 13,281 ©tücf, au« Stußlanb mit 9377
©tuet, au« Belgien mit 9028 ©tücf, au« Hamburg uub Stttona
mit 8153 ©tüd (baruntrr fdjon »tele ou« ©nglanb), au« ben

Stleberlanben mit 7579 ©tücf, au« ©änematf mit 6504 ©tücf,
au« granfreid) mit 1958 ©tücf, au« ter ©djwelj mft 1385
©tücf, au« Sternen mft 926 ©tuet, au« anbeten Sänbetn mit 531
©tücf, Summa: 59,722 Stüd. ©le ©Infubt bet bänlfdjen
(meiften« au« 3üttanb fommenben) Bfetbe, roeldje »or Saljren
ganj bebeutenb wat, bot In bei Stcujeft fetjr abgenommen, wäb»
renb bie au« Belgien unb #offanb fott unb fott Im Steigen
begriffen ift. ©Ic au« Oeftcrrefdj-Ungarn fommenben Bfetbe geböten
in bet Siegel ben leidjteten Stell, unb SBagenfdjlägen an, unb
e« ftnb befontcr« bie gewdnbten, gängigen ©alijicr jcijt an

mandjen Orten febr beliebt. Slelcrmarf unb Saljbutg tiefem
tüdjtlge 3ugpfcrbc ber fdjweten notlfdjen Stacc, weldje unter bem

Stauten „Blnjgauct* am SRbein unb Sübbeutfdjlanb fetjr getn
getauft werben.

— (Drtentba^nen.) ©nglanb unb Siußlant »«banbeln on»

geblldj, um gemeinfam etne ©ifenbabn burd) «Klttelaficn jur
Berbinbung 3"b(en« mit Stußlanb unb bem eutopäifdjen Äonti«
nent betjuftellcn. Scad) inbifdjen Blättetn finb bie beiben Sfeidje

babin übereingefommen, bie Saufoften ber neuen nationalen

©ifeubatjnlfnfe ju glefdjcn Steilen ju tragen, unb bantelt e« fidj
nur nod) um bie Beftimmung be« Biege«. — Steil (ft ber tttffifdje
Botfdjlag, wegen günftlg« Bobengeftaltung unb bldjtetct Beoöl»

Jetung bfe Sinie »on bem inbifdjen Be«bawat au« nad) bem

afgboniftanifdjen Baff) üb« Bogota nadj Safdjfenb jum Stnfdjluß
an ba« borUjin erft nod) ju fübrente tufftfdje ©Ifcnbobnneft ju
teufen, ©iefer Sorfdjlag wirb ein« eingebenben «Prüfung ju
untcrjiebcn fein, namentlid) audj be« auffttebenben »etfebt«»

freunblidjen Bofbarn Ijalber, wetdje« jufunft«»«be(|jent erfdjelnt.
Befannt« ot« biefe neue Elnlc (ft bo« »on engttfdj=fnbffdjet ©elte

bagegen befürwottele Btojeft, bfe neue inblfd)=tuffifd)e Betbinbung«
baljn »on Sße«bawai ou« übet Jperat unb Beer» unb mit Bc« ¦

ttufcung ber unlängft ferllggeftcaien Sink ®eof»Sepc—Ära«no»
wob«f jum faäpifdjcn ütteer ju fubren, im Stnfdjluß an bie

©atnpffdjifffabrt bir,übet ju ber neuen Äoufafu«babn Safu—
Sffti«—Botf nadj beut fdjrootjcn Bteere ober »on Sffll« ab übet
ben ©aifelpafj, beffen Uebetfdjlenung nad) großen Sd)roierigf:lten
bet Bollenbung entgegengetjt, nad) B3labifawfa«, bem ©nbpunfte
be« tufjtfdjcn ©Ifenbabnncfcc«. (S. St. 1882.)

3u ben mfdjtfgften Intetfontfnentalcn ©Ifenbaljncn roftb feinet
In 3ufunft bie gtoßattlge Sinie jäblen, weldje ©b'io mit Stuß«
tanb unb ©utopa »ctblnbet. Stußlanb« ptojeftltte ©ifenbabn«
Knien für Sütftblrlen beuten ftet« auf tat lefcte fetnfte 3iel.
Sitte Brojcfte geben »on Stlfdjni.Stowgorob au« unb fütjren üb«
Äafan butd) ben Utat nad) Sjumen, früljer mit Betüljrung »on

Berm unb Äatbortnenburg, Jefct bireft über 3elobuga geplant,
unb alle Brojefte baben bie gotlfübtung biefet Elnlc übet Om«f,
Som«f unb 3rfut«f nad) Äfadjta fm Sluge, wo bfe gtoße djlne»

ftfdje Äatawancnftraße »on Befing ausläuft, wo jugleid) eine

Stbjweigung an ben ftitlcn Djean jur ntffifdjen glottenftatlon
«ffilabiwoftocf fjebacfjt witb. Boictft »offjicbt fid) ber ruffifdj«
djineftfdje aBaorcnoerfcljr faft auäfdjllcßlldj übet Äiodjto ; et wurte
in ben fedjäjlgct Saijrcn auf fjunbert «Klfftonen «Warf jäbrllä)
gifdjäfct, abgefeben »on bem Äarawancnbonbct noeb 3cntralaficn.
Ucbrlgen« bcabjidjtlgt man audj, unter Benufcung einig« 3uftüffe ¦

te« Ob unb 3enlffel biefe beften Sttöme burd) einen Äonal ju
»crblnben unb fo eine SBaffcrftraße »om Sobol bf« jum Baffat
nad) Äfadjta uub ©bina berjufteKen, weldje nod) auf langete

3elt bem Berfetjr genügen bürfte. (©rport.)

eingegangene SBerfe.
37. ». EöbeD, $., 3obre«bcrld)te übet nie Beränbctungen unb

gctlfdjrltle im BMlitätwefen. IX. Sabrgang 1882. 8J.
563 ©. Betlin, ®. @. «Killtet u, ©oljn. Brei« gr. 12.

38. Stcgifttonbc bet gcogtapblfdj ftatlftifdjcn Slbtbeilung bc«

Stoßen ®cnetaljlabe«. XIII. 3obtgang entboltenb: SJcuc«

au« ber ©eogtapblc, Äartegrapfjie unb ©tatiftif ©uropa'«
unb feinet Kolonien. Bearbeitet »on bet gcogt.»flat. Slb«

tbeflung bc« ©roßen ©eneralftabe«. 83. 657 ©. Settfn,
©. ©. «Ditttfet u. ©obn. Btei« gt. 17. 35.

39. Bancafatl, ©uft., ©et nädjfte Ätfeg unb ©fe m(titärl|dje
SluSbittung unb ©rjiebung. 3wel Sorträge. ©ep.»Stbbt.

ou« ©trtffteur'« öfterr. milität. 3eltfcbr!ft. äBien, 1883
©eibet u. ©oljn.

40. Seifet, ©ie Surfen »or ffiien im Sabrc 1683. ©In öfter»

teldjifdje« ®ebenfbudj. Sieferung 4—16. SWit SUuftratlo«

nen. Btag, g. Stmp«fij. Brei« pto Slefctung 70 ©t.

41. «§einj«llng, Dr. ©b., ©le Äonfetoltung bet Stauung«»
unb ©enußmittet. 3»(t »leten «£oIjfd)nittcn. I. #eft. 8°.
108 ©. SpaUe o. ©., Änopp'« Betlog. ©tfdjelnt In »ler

heften k gl. 4.
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bei dem erfolgenden Angriff Alles nach der Mitte heran schließen.

Der Rest des Buches enthält Bestimmungen über Beförderungen,
die sämmtlich von einer Reihe Prüfungen abhängig gemacht

werden, dann cin namcnlllche« Verzeichniß aller Ofsizicre und

Mannschaften, sowie eine Aufzählung des gcsammlc» vorhandenen
Kriegsmaterials. DaS Vorhandensein eines solchen, mehr denn

300 Jahre alten Buch,« Ist ein Beweis eher für als gegen die

militärische Befähigung der Chinesen, und bedarf eS nur weniger
Abänderungen und Erweilerungen, um dcn tn asiatischen Kriegen
gestellten modernen Anforderungen zu genügen.

Verschiedenes.
— (Metersystem.) Nach Mittheilung deê franz. Statistikers

de Malarcc hat die Etnsührung des Metcrsystem« in dcr letzten

Zeit wiederum nicht unerhebliche Fortschritte gemacht. Die
sogenannte» franz. Maße und Gewichte sind jetzt in 20 Staaten

obligatorisch, nämlich in: Deutschland, Frankreich, Oesterreich-

Ungarn, Italien, Belgien, dcn Niederlanden, Spanien, Portugal,
Schweden, Norwegen, Griechenland, Rumänien, der Schweiz,

Serbien, Brasilien, Columbien, Ecuador, Chile, Argentinien.
Diese Siaaten haben eine Bevölkerung von etwa 260 Millionen
Seelen. Fakultativ ist das Mctcrsystcm in folgenden Ländern:

England, Canada, Vereinigte Staaten, Rußland, die Türkei,
Egypten, Englisch-Jndiei-, Venezuela und Uruguay, deren

Bevölkerung auf etwa 450 Millionen Menschen zu schätzen ist. —
Das Deci nral-M ü nz syst e m haben nunmehr sämmtliche
Kulturstaaten bis auf England angenommen. Die Münzeinheiten
sind aber noch sehr verschieden.

— (Ein- und Ausfuhr von Pferden i. 1.188«.) Nach

dem Bericht des tandwirthschaftlichen Ministers sind 188« tn das

deutsche Zollgebiet 59,722 Pferde eingeführt, dagegen nur 17,960
Stück (des leichteren Reit- und Wagenschlages) ausgeführt; der

Mehreingang beirug demnach 41,762 Stück. Rechnet man mlt
Rücksicht auf die bi« zum 25. Juli 1879 zollfreie Einfuhr «on

Pferden die unmittelbare Durchfuhr t. I. 1880 mit 22,744
Stück der Einfuhr und Ausfuhr hinzu, so stellen stch die Zahlen
ziemlich genau so wie i. I. 1879. Die Einfuhr erfolgte: Aus
Oesterreich-Ungarn mit 13,281 Stück, aus Rußland mit 9377
Stück, aus Belgien mit 9028 Stück, aus Hamburg und Altona
mlt 8153 Stück (daruntrr schon viele auê England), aus den

Niederlanden mit 7579 Stück, aus Dänemark mit 6504 Stück,
au« Frankreich mit 1958 Stück, aus ter Schweiz mit 1335
Stück, aus Bremen mit 926 Stück, aus anderen Ländern mit S3l
Stück, Summa: 59.722 Stück. Die Einfuhr der dänischen

(meistens aus Jütland kommenden) Pserde, welche vor Jahren
ganz bedeutend war, hat in der Neuzeit sehr abgenommen, während

die au« Belgi'n und Holland fort und fort tm Steigen
begriffen ist. Dic au« Oesterreich-Ungarn kommende» Pferde gehören
in der Regel den leichteren Reit, und Wagenschlägen an, »nd
eS sind besonders die gewandten, gängigen Galizier jetzt an

manchen Orten sehr beliebt. Steiermark und Salzburg liefern
tüchtige Zugpferde der schweren norischen Race, welche unter dem

Stauten „Pinzgauer' am Rhein und Süddeutschland sehr gern
gekauft werden.

— (Orientbahnen.) England und Rußland »erhandeln
angeblich, um gemeinsam eine Eisenbahn durch Mittelasien zur
Berbindung Indien« mit Rußland und dem europäischen Kontinent

herzustellen. Nach indischen Blättern sind die beiden Reiche

dahin übereingekommen, die Baukosten dcr neuen nationalen

Eisenbahnlinie zu gleichen Theilen zu tragen, und bandelt e« sich

nur noch um die Bestimmung de« Wege«. — Neu ist der russische

Vorschlag, wegen günstiger Bodengestaltung und dichterer

Bevölkerung die Linie »on dem indischen Peshawar auê nach dem

afghanistanischen Bakh über Bokhara nach Taschkent, zum Anschluß

an das dorthin erst noch zu führende russische Eisendahnnetz zu
lenken. Dieser Vorschlag wird einer eingehenden Prüfung zu

unterziehen sein, namentlich auch des aufstrebenden »erkehrS-

freundltchen Bokhara halber, welches zukunftSverheißend erscheint.

Bekannter als diese neue Linie ist das von englisch-indischer Seite

dagegen befürwortete Projekt, dte neue indisch-russische Verbindungsbahn

von PeShawar aus über Herat und Merrv und mit
Benutzung dcr unlängst fertiggestellien Linie Geot-Tepc—KraSno«
wvdSk zum kaspischen Meer zu führen, im Anschluß an die

Damxsschlfffahrt hinüber zu dcr neuen Kaukasusbahn Baku—
TifliS—Poti nach dem schwarzen Meere oder »on TifliS ab über
den Darielpaß, dessen Ueberschtenung nach großen Schwterigkiiten
der Bollendung entgegengeht, nach WladikawkaS, dem Endpunkte
de« russischen Eisenbahnnetzes. (T. R. 1382.)

Zu den wichtigsten Interkontinentalen Eisenbahnen wtrd ferner
in Zukunft die großartige Linie zählen, welche China mit Rußland

und Europa verbindet. Rußland« projektirte Eisenbahnlinien

für Södsibirien deuten stet« auf da« letzte fernste Ziel.
Alle Projekte gehen »on Nischni.Nowgorod auS und sühren über

Kasan durch den Ural nach Tjumen, früher mit Berührung »on

Perm und Katharinenburg, jetzt direkt über Jclabuga geplant,
und allc Projekte haben die Foriführung dieser Linie über Omsk,
Tomsk und Irkutsk nach Kiachta im Auge, wo die große chinesische

Karawanenstraße von Peking ausläuft, wo zugleich eine

Abzweigung an den stillen Ozean zur russischen Flottenstation
Wladiwostock gedacht wtrd. Vorerst vollzieht stch dcr russisch-

chinesische Waarcnverkchr fast ausschließlich übcr Kiachta ; cr murre
tn den sechSzigcr Jahren auf hundert Millionen Mark jährlich
geschätzt, abgesehen von dcm Karamancnhondcl nach Zcntralasicn»
UcbrigeuS bcabsichtigt man auch, unter Benutzung einiger Zuflüsse

de« Ob und Jenissei diese beiden Ströme durch cincn Kanal zu
verbinden und so eine Wasserstraße vom Tobol bis zum Baikal
nach Kiachta und China herzustellen, welchc noch auf längere

Zeit dem Verkehr genügen dürfte. (Erport.)
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